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gg
Ihr seid

mit
Christus

auferweckt
zum Leben.

(vgl. Kol 3,1)

Hilde Holzinger (2015),
Verzierte Kerze für den

Kirchengemeinderat in Giengen

Aus dem Dunkel wächst ein Licht,
das Kalte bringt Leben hervor:

aus dem Schwarz und Blau
der Tiefe bricht das Rot

wie eine Rose,
die Leben und Freude bringt.

Christus ist auferstanden,
Er hat den Tod und das Grab

besiegt,
hat alles Dunkel überwunden
und uns das Leben geschenkt!

An diesem Leben haben wir teil,
und wir sind gerufen,

im Glauben an Christus,
der auferstanden ist,

das Leben mitzugestalten.
n
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Palmsonntag
Mk 14,1-15,47 (Mk 15,1-39)  Kollekte für das Heilige Land

Samstag, 28.03.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 29.03. Palmsonntag
09.00 MK Eucharistiefeier

10.30 HG Familiengottesdienst
10.30 SV Eucharistiefeier
18.30 HG Bußgottesdienst 
18.30 SV Bußgottesdienst

Montag, 30.03.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 31.03.
18.30 FK Eucharistiefeier entfällt
18.30 HG Messe zur Austeilung der Heiligen Öle

Mittwoch, 01.04.
08.30 MK Beichtgelegenheit
09.00 MK Eucharistiefeier, Gebet für die Verstorbe-

nen Alois und Berta Eisele
20.30 HG Nacht der Lichter

Das Triduum –
Die Drei Österlichen Tage vom Leiden und Sterben, von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn

2. Sonntag der Osterzeit
Joh 20,19-31 

Donnerstag, 02.04. Gründonnerstag
Joh 13,1-15
18.30 SV Eucharistiefeier, anschl. Betstunden
20.00 MK Eucharistiefeier, anschl. Betstunden

Freitag, 03.04. Karfreitag
Joh 18,1-19,42
10.00 FK Kreuzweg
10.00 HG Familienkreuzweg
10.00 SV Kreuzweg 
11.00 SV Kinderkreuzweg
15.00 SV Karfreitagsliturgie
15.00 HG Karfreitagsliturgie
19.00 MK Karmette entfällt
19.00 SV Karmette, mitgestaltet von der Schola

Samstag, 04.04. Karsamstag
15.00 HG Kleinkind-Gottesdienst mit Osterfeuer
17.30 HG Beichtgelegenheit
20.30 MK Osternachtsfeier mit italienischen

Gemeindemitgliedern
21.00 HG Feier der Osternacht
21.00 SV Feier der Osternacht

Ostersonntag – 
Hochfest der Auferstehung des Herrn
Joh 20,1-9 (Joh 20,1-18)
Bischof-Moser-Kollekte

Sonntag, 05.04.
08.00 HG deutsch-syrische Auferstehungsfeier
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 FK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 MK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom 

Kirchenchor
18.30 HG Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola
18.30 SV Feierliche Ostervesper, 

mitgestaltet von der Schola

Montag, 06.04. Ostermontag
Emmausgang, Lk 24,13-35
09.00 HB Statio zum Emmausgang
09.45 MK Statio zum Emmausgang
10.00 PGS Wort-Gottes-Feier
10.00 SV Ökumenische Wort-Gottes-Feier

10.30 HG Eucharistiefeier
11.00 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet von

der Band Rückenwind

Dienstag, 07.04.
18.30 FK Eucharistiefeier 

Mittwoch, 08.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 09.04.
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 10.04.
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Maria
Lamatsch mit Eltern und Geschwister; 
Elisabeth und Francesco Rispoli mit 
Angehörigen

Gottesdienstanzeiger
2

Samstag, 11.04.
11.00 HG Tauffeier Ligama
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 12.04. Barmherzigkeitssonntag
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 13.04. Martin I.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 14.04.
16.00 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 15.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 16.04.
17.00 HG Erste Erstkommunion-Probe

(Kinder der Bergschule und der Lina-
Hähnle-Schule) 

18.30 SV  Eucharistiefeier

Freitag, 17.04.
16.00 HG Erste Erstkommunion-Probe

(Kinder der Bühlschule und der Grundschule
Hohenmemmingen)

17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familien 
Kornitzer und Rieger

3. Sonntag der Osterzeit
Lk 24,35-48

Samstag, 18.04.
10.00 HG Zweite Erstkommunion-Probe

(Kinder der Bergschule und der 
Lina-Hähnle-Schule)

13.00 HG Zweite Erstkommunion-Probe
(Kinder der Bühlschule und der 
Grundschule Hohenmemmingen)

17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 19.04.
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier

09.00 HG Feier der Erstkommunion Gruppe I 
(Kinder der Bergschule und der Lina-
Hähnle-Schule)

10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
11.00 HG Feier der Erstkommunion Gruppe II 

(Kinder der Bühlschule und der Grund-
schule Hohenmemmingen)

18.00 HG Erstkommunion-Dankandacht

Montag, 20.04.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 21.04.
Konrad von Parzham, Anselm
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Rudolf, Klaus,
Susanna und Josef Frindt

Mittwoch, 22.04.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 23.04. Adalbert, Georg
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 24.04. Fidelis von Sigmaringen
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier, Gebet für die Verstor-

bene Apollonia Rimpf n
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Ostern 2015
3

Segnungen an Palmsonn-
tag und zu Ostern

Wie jedes Jahr sollen in unseren Gottes-
diensten wieder die traditionellen Segnun-
gen ihren Platz haben: am Palmsonntag
werden die Palmbuschen und in der Oster-
nacht bzw. am Ostermorgen die Osterspei-
sen gesegnet, die dann in den Häusern
gemeinsam verzehrt werden. Vor allem für
Kinder, aber auch für Erwachsene sind
diese Zeichen und Segnungen ein schönes
Symbol des Miteinanders und der Beteili-
gung. Wir freuen uns, wenn viele diese
wertvolle Tradition lebendig erhalten. n

RS

Osterprobe für die
Hohenmemminger 
Ministranten

Am Samstag, 4. April findet um 9:00 Uhr
in der Familienkirche die Ministrantenpro-
be für Ostern statt. Hierzu sind die Minis-
tranten herzlich eingeladen, die am Oster-
sonntag Dienst haben. n DH

Osteraktionen des 
Ausschusses Mission 
Entwicklung Frieden
n Verkauf von Palmbüscheln und Palmbre-

zeln am Palmsamstag in der Familien-
kirche, am Palmsonntag in der Marien-
kirche und Heilig-Geist-Kirche vor den
Gottesdiensten.

n Verkauf von Osterkerzen vor dem Oster-
nachtgottesdienst in der Heilig-Geist-
Kirche.

Der Erlös dieser Aktionen ist für unser Mis-
sioprojekt "Nothilfe für Binnenflüchtlinge
im Südsudan" bestimmt. 
Wir suchen noch Frauen und Männer, die
uns beim Binden der Palmbüschel am 
Freitag den 27.03. 14.00 Uhr im Saal
unter der Heilig-Geist-Kirche unterstützen.
Danke n

Angelika  Moll  

Es ist ein schöner Brauch, dass wir am 
Palmsonntag mit Palmbüscheln  

in die Kirche einziehen. Das tun wir in 
Erinnerung an Jesu Einzug in Jerusalem. 

Familiengottesdienst 
in der Heilig-Geist-Kirche 
am Palmsonntag, 29. März 2015, um 10:30 Uhr 

Herzliche Einladung 
zur „Nacht der Lichter“

Eine gute Möglichkeit kurz vor Ostern
zur Ruhe zu kommen, abzuschalten und
den Alltag hinter sich zu lassen bietet
die „Nacht der Lichter“ am Mittwoch,
den 01. April 2015 von 20:30 Uhr –
21:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche
Giengen. 

An diesem Abend ist Zeit für Stille,
Gebet und Gesänge aus Taizé. Auf diese
Weise wollen wir uns auf die Kar- und
Ostertage einstimmen. n

DH
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„Gloria“: Konzert in der
Marienkirche
Am Samstag, 18. April 2015, wird um
19:30 Uhr unter der Leitung von Herrn
Marcus Willfahrt, Musiklehrer und Chorlei-
ter, ein Konzert in der Marienkirche
gestaltet. Es musizieren Schülerinnen und
Schüler des Margarete-Steiff-Gymnasiums
zusammen mit dem Chor Cappella 
Chamäleon aus Gerstetten. Neben dem
Gloria in D-Dur von Antonio Vivaldi stehen
Gospels und Spirituals auf dem Programm.
Für die Deckung der Unkosten wird um
eine Spende gebeten.

Herzliche Einladung zu diesem musika-
lischen Leckerbissen! n

RS 

Emmausgang 
am Ostermontag
Damals waren sie zu dritt: die beiden Jün-
ger und der bis dahin noch unerkannte
Jesus. Heute sind es viele, die sich jedes
Jahr am Ostermontag auf den Weg  in das
„Emmaus“ der Gemeinde nach Hohenmem-
mingen machen. Treffpunkt ist um 9.45
Uhr an der Marienkirche. Dort und auf
dem Weg gibt es Stationen, die die Aufer-
stehung Jesu in den Blick nehmen. Um 11
Uhr wird dann gemeinsam  in der Fami-
lienkirche Gottesdienst gefeiert, der von
der Band Rückenwind mitgestaltet wird.
Im Brechen des Brotes dürfen auch wir
dann Jesus erkennen.

Im Anschluss an den Gottesdienst können
wir diese Mahlgemeinschaft weiterfeiern.
Es gibt traditionell Mittagessen und Kaffee
und Kuchen im und um den Kindergarten.
Herzliche Einladung an die gesamte
Gemeinde. n

Sachausschuss Hohenmemmingen   

Ostern 2015
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Kinder und Jugendliche
5

Die Kaplanei ist ein 
Teil von dir
Liebe Gemeindemitglieder,
unsere Eigenleistungen sind nun zunächst
einmal fertig. Nun können die Gewerke
vergeben werden. Wenn dann die Bauar-
beiter die Kapla wieder verlassen, werden
wir noch streichen, tapezieren und putzen.
Die Zeit dazwischen wollen wir nutzen, um
Geschichten zu sammeln. So erzählte uns
Irene von einem Antrag der KJG (muss
wohl so um 1978 sein) an den Kirchen-
gemeinderat, dass die Kaplanei zum
Jugendhaus umgebaut werden soll. Wir
müssen unbedingt in den Protokollen die-
sen Antrag suchen.
Und dann gibt es sicher noch Ihre
Geschichte, die interessant ist. Holen Sie
doch einen Leitfaden und einen Flyer in
den Kirchen oder im Pfarrbüro ab und
erzählen Sie, warum die Kaplanei ein Teil
von Ihnen, den Kindern, in jedem Fall aber
unserer Kirchengemeinde, ist.
Vielen Dank für jeden Beitrag, auch für
einen finanziellen.
Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest.
Die Jugendlichen der Heilig-Geist-Gemein-
de und Robert Werner. n 

Giengen bleibt 
Fairtrade-Stadt
Am 11. April 2013 gab es in der Schranne
eine große Feier, bei dem Giengen  den
Titel Fairtrade-Stadt erhalten hat. Nach 

zwei Jahren stand nun eine sogenannte
Rezertifizierung an. Wir freuen uns, dass
Giengen für weitere vier Jahre diesen Titel
tragen darf und wir wollen weiterhin mit
verschiedenen Aktionen diese Sache unter-
stützen. Herzlichen Dank auch an die Kir-
chengemeinde, die
dieses Thema schon
sehr lange tatkräftig
unterstützt! n
Steuerungsgruppe
Fairtrade-Stadt
Giengen 

Outdoor-Spielegruppe
für Kinder ab 2 Jahren 
Programm der nächsten 6 Wochen 
Treffpunkt ist jeweils dienstags um 15 Uhr 

Bei schlechtem Wetter steht erst mal ein
Besuch des renovierten Steiff Museums
auf dem Programm. 

Bei schönem Wetter machen wir folgende
Unternehmungen 

31.03.2015   Ostereiersuche am Abenteu-
erspielplatz. Hierzu brauche ich die genaue
Teilnehmerzahl 
07.04.2015   Entenfüttern und anschlie-
ßend Obispielplatz. Treffpunkt Obi-Park-
platz 
14.04.2015   Wir wandern über den
Schießberg. Treffpunkt und Startpunkt
Parkplatz Bergschule (bei gutem Wetter
Picknick) n

Clarissa Lorenz

Den Beginn unseres Vorbereitungsweges
bildete ein Treffen im Herbst. Dabei nahmen
wir Gottes Schöpfung in den Blick. Zum
Abschluss erhielt jedes Kind feierlich das
Glaubensbekenntnis. Wieder gab es drei
Erstkommunion-Tage mit allen Kindern, bei
denen gespielt, gebastelt, gebetet – aber
auch gebeichtet und das Wort Gottes
gehört wurde. In vier Weg-Gottesdiensten
lernten die Kinder in Begleitung ihrer 
Angehörigen die Bedeutung einzelner Teile
des Gottesdienstes. 

Nun freuen wir uns sehr darauf, mit den
Kindern am 19. April die Erstkommunion,
ihre Aufnahme in die Mahlgemeinschaft der
Kirche, feiern zu dürfen. Wir wünschen
Euch einen schönen und gesegneten Tag
und freuen uns, den Kindern und Eltern
immer wieder in der Gemeinde und dem
Gottesdienst zu begegnen. 

Um 9.00 Uhr feiern  diese Kinder 
Erstkommunion: 
Francesco Costa, Sabrina Damerau, Julian
Gistel, Justin Hartok, Lilli Klarer, Maik
Koren, Marc Maier, Salvatore Margani, Luca
Messina, Deliah Muscia, Alexander Ross, 
Xavier Miguel Seraphin, Marius Stegmaier,
Lisa Jaqueline Voigt

Um 11.00 Uhr feiern diese Kinder 
Erstkommunion: 
Federica  Baglione, Lukas Brandner, Fenja
Chessa, Viktoria Enis, Ramon Gaschler,
Luca Ganz, Ann-Kathrin Hartmann, Leni
Lucia Hartmann, Rafael Klaiber, Anastasia
Krieger, Lara Patti, Sophia Placenti, Alessio
Romanini, Maurice Sabo, Noah Schirm,
Sofia Szalayova, Tim Steinbrecher, Patrizia
Swientek, Simon Tscherpel, Mia Wenzlaw,
Bonita Winter

Die Dankandacht ist für beide Gruppen
um 18.00 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche. n                                        DH 

Erstkommunion am 
19. April in der 
Heilig-Geist-Kirche

Das Wort „Kommunion“ heißt übersetzt:
Gemeinschaft. Es geht um die Gemeinschaft
mit Christus in der Heiligen Messe, aber
auch um die Gemeinschaft, die unter uns
Menschen in der Gemeinde entsteht. Das
wollten wir vom Team den Erstkommunion-
familien nahe bringen. 

Bald ist Ostern. Unsere Kinder freuen sich
sicher schon auf den Osterhasen und die klei-
nen Geschenke oder Leckereien, die sie
suchen dürfen. Aber wir werden an Ostern
nicht nur vom Osterhasen beschenkt, sondern
auch von Gott: Gott hat Jesus neues Leben
gegeben und das ist für uns ein Grund zu
feiern.

Wir laden dazu
ein, diese bibli-
sche Geschichte
am Osterfeuer 
mit allen Sinnen 
zu erleben und
zwar 

am Samstag, 04. April 2015 um 15.00 Uhr 
am und im Heilig-Geist-Gemeindezentrum. 

Den Gottesdienst wollen wir gemeinsam bei
Kaffee und Kuchen ausklingen lassen. Über
Kuchenspenden, Snacks oder Obst würden wir
uns sehr freuen. Für Getränke ist gesorgt. 

Feiert mit uns, wir freuen uns auf Euch! n

Herzlich 
willkommen
zum 

Kleinkindergottesdienst
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Leben in der Gemeinde
6

Ergebnisse der Kirchen-
gemeinderatswahl

4817 Wahlberechtigte waren aufgerufen,
in der Heilig-Geist-Gemeinde Giengen ihre
Vertreter in den Kirchengemeinderat zu
wählen. 916 Wähler gaben ihre Stimmen
ab, die Wahlbeteiligung lag somit bei 19
%. Bei der letzten Wahl im Jahr 2010
waren es 1099 Wähler mit einer Wahlbe-
teiligung von 21,4 Prozent bei 5144 Wahl-
berechtigten. 554 Wähler nutzten die all-
gemeine Briefwahl, ein Anteil an der
Stimmabgabe von 60 Prozent.

In den Rat wurden gewählt: Eugen Holzin-
ger (731 Stimmen), Elisabeth Keck (671),

Silvia Bäuerle (669), Rudolf Boemer (644),
Karl-Heinz Rimpf (633), Jörg Schwald
(619), Verena Steier (602), Dr. Gregor
Polifke (599), Claudia Schirm (594), Moni-
ka Stein (575), Mechthild Bürsken (543),
Manuel Schmid (464). Ersatzbewerber sind
Udo Steppich (419) und Christine Maier
(288). Die Ersatzbewerber sind aufgrund
eines Beschlusses des Kirchengemeindera-
tes eingeladen, beratend im Gremium mit-
zuwirken.

Das Durchschnittsalter der 12 gewählten
Räte liegt bei 49 Jahren, wobei der Jüngste
23 Jahre alt ist. Die Frauenquote ist hoch,
Frauen und Männer liegen mit jeweils 50
Prozent auf gleicher Höhe.
Im Abendgottesdienst in der Heilig-Geist-
Kirche wurde den wichtigsten Haltungen

in der kommenden KGR-Arbeit nachgegan-
gen: Vertrauen, Lassen, Erwarten, Wert-
schätzen. Pfarrer Reiner Stadlbauer gratu-
lierte anschließend im Heilig-Geist-Zent-
rum allen Kandidatinnen und Kandidaten
für die Bereitschaft und die guten Wahler-
gebnisse und ließ einzelne Rosen verteilen.
Ein herzlicher Dank ging an Jürgen Fischer
als Wahlausschuss-Vorsitzender und an
sein Team für das reibungslose Abwickeln
der Wahlhandlung. Die Verabschiedung des
bisherigen Kirchengemeinderates und die
Begrüßung der neuen Mitglieder wird am
Sonntag, den 17. Mai um 10.30 Uhr im
Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kirche
stattfinden. 
Die konstituierende Sitzung ist bereits am
05. Mai im Heilig-Geist-Zentrum. n

rb

Kirche am Ort – 
Kirche an vielen Orten
gestalten
Wie geht das?
Immer wieder schon haben Sie vom
Erneuerungsprozess der Kirche „Kirche
am Ort – Kirche an vielen Orten gestal-
ten“ in unserer Diözese gehört. Wie kann
so ein Prozess funktionieren? Es ist Gott
selbst, der seine Kirche erneuert! Aber
wir Menschen können und müssen,
geführt vom Heiligen Geist, unseren Bei-
trag zum Wandel leisten.
Der Prozess umfasst drei Phasen, für die
wir uns in der Seelsorgeeinheit ca. 2
Jahre Zeit nehmen werden:
Phase 1: Geistliche Erneuerung: Es wird
darum gehen, sich einzulassen auf die
Lebenswirklichkeiten der Menschen, auf
das Kirchenbild des II. Vatikanischen
Konzils (Kirche sind alle Getauften und
Gefirmten) und sich rückzubesinnen auf
den Auftrag Jesu. Die entscheidenden
Fragen dabei werden sein: Was brauchen
die Menschen? Und was können wir
ihnen bieten? Dabei wollen wir uns
anstecken lassen von vier geistlichen
Grundhaltungen:
Darauf vertrauen, dass Gott auch in uns
fremden Menschen und deren Lebens-
wirklichkeiten zu finden ist und allen
Getauften und Gefirmten zutrauen, dass
sie Kirche mitgestalten können.
Sich einlassen auf Neues und auf die
Bedürfnisse der Menschen; Veränderung
zulassen und das, was nicht mehr mög-
lich und nicht mehr notwendig ist, los-
lassen.

Erwarten, dass uns Gott auch in uns frem-
den und unbekannten Lebenswirklichkeiten
begegnen möchte. Er erwartet uns!
Allen Menschen mit Wertschätzung
begegnen. Sie ernst nehmen und mit ihnen
auf Augenhöhe als gleichwertige Partner
in einen Dialog kommen.
So können wir eine Basis legen, ohne die
eine Erneuerung der Kirche im Miteinander
nicht möglich wäre.
Phase 2: Pastorale Profilierung: In dieser
Phase werden wir Neues wagen und aus-
probieren. Wir werden Schwerpunkte set-
zen und loslassen. Darüber hinaus gilt es
sich zu vernetzen mit anderen kirchlichen
und pastoralen Orten (mit den Gemeinden
der Seelsorgeeinheit, in der Ökumene, mit
den Kindergärten, Schulen, Heimen, mit
der Stadt, mit den Verbänden,…). Nicht
alle müssen alles tun!
Phase 3: Pastorale Umsetzung und struk-
turelle Klärung: In der abschließenden
Phase werden die pastoralen Ziele und
Schwerpunkte umgesetzt. Gleichzeitig
werden Fragen der Verwaltungsstrukturen
und im Verständnis von Gemeindeleitung
geklärt werden.

Um den Prozess zu steuern und nach Mög-
lichkeiten der Umsetzung zu suchen, wird
es ein Prozessteam geben, bestehend aus
dem Pastoralteam, Vertretern aus den
Gemeinden der Seelsorgeeinheit und ande-
ren kirchlichen Orten. Wandel kann aber
nur gelingen, wenn möglichst viele Men-
schen am Prozess beteiligt sind und wenn
wir auch immer wieder um die Kraft des
Heiligen Geistes bitten. Machen wir uns
auf den Weg zu einer zukunftsfähigen Kir-
che! n

Thomas Haselbauer

Du Gott,
aller Menschen,
bist mit uns auf dem Weg.

Öffne unser Herz,
damit wir einander
mit Vertrauen
und Zutrauen begegnen.
Öffne unser Herz,
damit wir dich
an unbekannten Orten
und in fremden Lebenssituationen
entdecken.

Du, Gott aller Menschen,
bist mit uns auf dem Weg.

Öffne unser Herz,
damit wir Fremdes wertschätzen
und einander als Gleichwertige
annehmen.
Öffne unser Herz,
damit wir lassen,
was der Vergangenheit gehört
und deinen Geist im Heute atmen.
Öffne unser Herz,
damit wir mit dir
in Bewegung bleiben.

Du, Gott aller Menschen,
bist mit uns unterwegs.

Wenn Veränderungen ängstigen
und Neues noch nicht sicher macht,
dann lässt du uns deine Nähe spüren.

Du, Gott aller Menschen,
bist mit uns auf dem Weg.

(Michael Elmenthaler)
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Zum Frauenfrühstück am Dienstag,
den 14. April, von 9.00 – 11.00 Uhr,
sind alle interessierten Frauen herzlich
in das  Evangelische Gemeindezentrum,
Ferdinand Porsche Str. 8, eingeladen.  

Kräuterfrau Martina Mack aus Sontheim
referiert über das Thema:
"Anmutiges, Schmackhaftes und Gesun-
des aus Wald und Flur!"

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten. n

Angelika Moll

Begegnung – 
Gespräche - 
Gemeinschaft
Sie…
n leben alleine
n kennen nicht viele Leute
n knüpfen nicht leicht Kontakte

Sie möchten….
n nicht nur zu Hause auf dem Sofa sitzen
n gute Gespräche führen
n nette Begegnungen und Gemeinschaft

erleben

Dann kommen Sie doch zum Café-
Plausch!
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Sonntag, 12.April 2015 
14.30 Uhr – 17.00 Uhr
In den Räumen des kath. Gemeindezent-
rums Heilig Geist 
Heilbronnerstraße 2, 89537 Giengen

Kontakt: M. Bürsken, 
Tel. 07322 – 95 55 50 3

Ein engagiertes Team ehrenamtlicher Mit-
arbeiter freut sich auf Sie!

Weitere Termine 2015 :
10.05. / 14.06. /12.07. / 09.08./
13.09./11.10./08.11./13.12. n

Kath. 
Gemeindezentrums 
Heilig Geist 
Heilbronner Str. 2
89537 Giengen

Weltgebetstag 2015
Bahamas
Wie in über 170 Ländern weltweit feierten auch wir in Giengen den Weltge-
betstag in ökumenischer Gemeinschaft. Frauen von den Bahamas hatten den
diesjährigen Gottesdienst mit dem Thema „Begreift ihr meine Liebe?“  vorbe-
reitet. Die „Inselfrauen“ erzählten von der Schönheit ihrer Inseln und wie
wichtig es sei, dieses Geschenk Gottes zu bewahren. Im Johannesevangelium
13,1-17 hörten wir, wie Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht und sie auffor-
dert,  seinem Beispiel zu folgen – also die empfangene Liebe weiterzugeben.
Die „Notlagenfrauen“ berichteten  über die Probleme der Frauen auf den
Bahamas und wie durch tatkräftige Nächstenliebe die Notlagen gewandelt
werden. Das wurde durch eine symbolische Fußwaschungsmeditation verdich-
tet: „Begreift ihr, was ich für euch getan habe? Tut füreinander, was ich euch
getan habe.“ Die einzelnen Gebetsabschnitte wurden durch Lieder in karibi-
schen Klängen verbunden, die vom Projektchor und –band engagiert gesungen
und gespielt wurden. Auch bei der Gestaltung der Gottesdienstliturgie ist der
Chor nicht mehr wegzudenken. n

Für das WGT-Team  Renate Resch 
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Ensemble Enzücklika 
in Neresheim

Am Sonntag, 29. März gastiert das 
Ensemble Entzücklika  mit seinen Nacht-
Wandler-Abendgesängen  in der Kath. 
Kirche Maria Himmelfahrt in Neresheim
um 19:00 Uhr. 

Der Diplom-Theologe und Liederschaffende
Alexander Bayer macht mit seinen origi-
nellen Musik-Projekten auf sich aufmerk-
sam; es ist der virtuose Stilmix der Lieder,
der einzigartige Klang und das Agieren der
Musiker, das immer wieder über das Kon-
zertieren hinausgeht. 

Sein Ensemble Entzücklika versteht es, eine
feierliche Atmosphäre zu erzeugen, Ernstes
und Heiteres in der Balance zu halten und
mit einer guten Textauswahl spannungs-
voll zu bleiben.  Das Ensemble  hat es zu
einer bestaunten Kunstfertigkeit gebracht,
mit Liedern ein Wechselspiel von Stim-
mungen zu erzeugen, das im Verlauf des
Konzertes immer mehr als eine eigene Art
von Liturgie empfunden wird. Zur Kunst
des Ensembles gehört auch der behutsame
Umgang mit den Besonderheiten eines Kir-
chenraumes. Der Gesamteindruck ist tröst-
lich, ohne süß zu werden; im provozieren-
den Sinne biblisch, ohne in banale Moral
zu münden. 

Die Zuhörenden ahnen schnell, dass die
Einladung zum Mitsingen zur Dramaturgie
einer Entzücklika-Veranstaltung gehört.

Auch wenn einem die kirchliche Liturgie
weniger vertraut ist, spürt man schnell,
dass in diesem Wechselspiel von Gefühls-
lagen der rote Teppich bereit liegt, über
den große Schicksale und machtvolle
Worte schreiten. 

In bereits 3000 Veranstaltungen in
Deutschland und der Schweiz haben die
Entzücklikanten eine Art Kirchenmusik
vorgestellt, die zeigt, was so alles möglich
ist zwischen Tradition und Moderne. 

Ein bewusst gepflegtes Markenzeichen des
originellen Ensembles ist die Auswahl der
Liedtexte, die darauf achtet, dass der
suchende und der dankbare Mensch
genauso vorkommt, wie der anspruchsvolle
und rätselhafte Gott. Über dem ganzen
schwebt eine lebensbejahende Heiterkeit. 

Die Entzücklikanten
stecken den Groß-
teil ihrer Freizeit
und privates Geld in
dieses auf seine Art
einzigartige  Projekt,
das von Seiten der
Kirchen gerne gese-
hen wird. Das Spen-
denkörbchen am
Ausgang dient der
Abdeckung der Spe-
sen. n

Alexander Bayer (und 
Musiker des Ensembles 
Entzücklika). 
Foto: Ulrich Weber

Rom und Assisi 
im Spätsommer 2015 

Im Herbst bietet die KAB (Katholische
Arbeitnehmer-Bewegung) vom 10.-19.
September 2015 eine Wallfahrt nach Rom
und Assisi an. Die Nachfrage ist bereits
sehr groß, so dass mit einer zweiten Grup-
pe geplant wird. Die Pilger werden sechs
Übernachtungen in Rom sein, wo u.a.
neben dem christlichen und antiken Rom,
dem Vatikan und St. Peter, auch ein
Besuch der Vatikanischen Gärten geplant
ist. Selbstverständlich ist die Teilnahme an
der Audienz mit Papst Franziskus vorgese-
hen (wenn der Papst in Rom ist). Die Grup-
pe ist in Rom im christlich geführten Pil-
gerhotel Casa Tra Noi untergebracht, wel-
ches nur 800 Meter vom Vatikan entfernt
ist und zu abendlichen Spaziergängen auf
dem Petersplatz einlädt.

Im Anschluss wird die Gruppe drei Tage
Assisi und die Heiligtümer vom Hl. Franz
und der Hl. Klara besuchen. Dort ist die
Gruppe ebenfalls in der Nähe der kirch-
lichen Pilgerstätten untergebracht. 

Die Flugreise im September 2015 kann ab
verschiedenen Flughäfen, u.a. ab Stuttgart,
gebucht werden.  

Die Reise kann für 880/930 Euro im 
Doppelzimmer, zuzüglich des Flugpreises
(ca. 150-300 Euro), gebucht werden. 
Anmeldungen und weitere Informationen
im KAB-Diözesansekretariat Nordbaden
(Tel. 0621/25107) oder unter www.kab-
rheinneckar.de. n

Pilger die Chance haben, im Blick Got-
tes und der Gottesmutter zur Ruhe zu
kommen, loszulassen, was sie belastet,
zu danken für das Schöne und Geglück-
te und neue Kraft zu schöpfen. 

Zum Programm gehören die als Pilger-
fahrt gestaltete Busfahrt, gemeinsame
Eucharistiefeiern, eine Marienfeier mit
Lichterprozession zum Urheiligtum, stil-
les Gebet in der Gnadenkapelle, Besuch
des Grabes von Pater Kentenich, Mög-
lichkeit zur Beichte und ein vielfältiges
Alternativangebot. Aus den verschiede-
nen Regionen der Diözese Rottenburg-
Stuttgart fahren Busse nach Schönstatt. 

Information und Anmeldung: Wall-
fahrtsbüro, Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe, Tel: 07457/72-301, wall-
fahrt@liebfrauenhoehe.de n

Pilgerfahrt nach 
Schönstatt mit 
Weihbischof Kreidler

Zu einer Pilgerfahrt nach Schönstatt mit
Weihbischof Dr. Johannes Kreidler lädt die
Schönstatt-Bewegung vom 27. - 28. Juni
ein. Ziel der Pilgerfahrt ist die kleine
Schönstatt-Kapelle bei Vallendar am
Rhein, das sogenannte Urheiligtum. In
unserer Zeit, in der viele Menschen sich
danach sehnen, persönlich angeschaut und
in den Blick genommen zu werden,
gewinnt das Schönstätter Marienbild
immer mehr an Aktualität. Der Betrachter
wird direkt von Maria angeschaut. Vor 100
Jahren wurde dieses Marienbild im Urhei-
ligtum angebracht. "In deinem Blick" ist
darum Motto der Pilgerfahrt, bei der die
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
4/2015 
(Zeitraum 24.04. -  23.05.2015):

Dienstag, 14.04.2015 n

Montag, 30.03.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 31.03.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Donnerstag, 02.04.
15.00 evang. Gemeindezentrum: Offene Begeg-

nung für Trauernde

Montag, 06.04.
09.45 Marienkirche: Statio Emmausgang Hohen-

memmingen

Dienstag, 07.04.
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren

Mittwoch, 08.04.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend: Ostern

im Kolpingraum

Sonntag, 12.04.
14.30 HGZ-Saal: Kirchencafé

Montag, 13.04.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff
18.00 Konferenzraum: Ökumene-Ausschuss-Sit-

zung
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-Sitzung

Dienstag, 14.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 15.04.
14.00 Kolping-Frauenwandern mit dem PKW

nach Eselsburg mit Einkehr

Donnerstag, 16.04.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Erste Erstkommunion-

Probe für die Kinder der Bergschule und
der Lina-Hähnle-Schule

19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit Frau
Brigitte Rettenberger

Freitag, 17.04. 
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag
16.00 Heilig-Geist-Kirche: Erste Erstkommunion-

probe für die Kinder der Bühlschule und
der Grundschule Hohenmemmingen

20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau
Renate Resch

Samstag, 18.04.
10.00 Heilig-Geist-Kirche: Zweite Erstkommu-

nion-Probe für die Kinder der Bergschule
und der Lina-Hähnle-Schule

13.00 Heilig-Geist-Kirche: Zweite Erstkommu-
nion-Probe für die Kinder der Bühlschule
und der Grundschule Hohenmemmingen

Montag, 20.04.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 21.04.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spielegruppe

für Kinder ab 2 Jahren
19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 22.04.
16.00 Gruppenraum: Caritas-Ausschuss-Sitzung

Samstag, 25.04.
09.00 Treffpunkt Realschulparkplatz: Kolping-

Vogelwanderung mit Eugen Hügler mit
anschließender Einkehr zum Mittagessen

10.00 - 18.00 HGZ: Zweiter Firmtag

Sonntag, 26.04.
09.30 Gemeindezentrum St. Maria, Heidenheim:

Kolping-Bezirkstag zum Thema „Wohl-
stand durch Teilen“ n

Die Bücherei 
hat Osterferien
Wir haben am 5.April (Ostersonntag)
und am 12.April wegen Ferien
geschlossen.
Schöne Ferien und schöne Ostertage
wünscht das Büchereiteam n

9

Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in den
Osterferien
Das Pfarrbüro ist in den Osterferien 
vom 30.03. bis 10.04.2015 wie folgt
geöffnet:

Montag, 30.03.2015
geöffnet von 09.30 – 12.00 Uhr
Dienstag, 31.03.2015
geschlossen
Mittwoch, 01.04.2015
geschlossen
Donnerstag, 02.04.2015
geöffnet von 14.30 – 17.00 Uhr
Dienstag, 07.04.2015
geschlossen
Mittwoch, 08.04.2015
geschlossen
Donnerstag, 09.04.2015
geöffnet von 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag, 10.04.2015
geschlossen n
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gottgeweihten Leben beginnt bei
jedem selbst. So wird der Aufbruch,
zu dem uns Ostern ermutigt und
erweckt, ein Aufbruch im Persön-
lichen und in der ganzen Kirche.

Mit den neu gewählten 
Kirchengemeinderäten,
mit neuem Mut im Pastoralteam 
und vor allem
mit der Freude und Glaubenskraft
jedes Berufenen
wird Kirche am Ort und 
an vielen Orten gestaltet.

Diesen Aufbruch aus der Kraft der
Auferstehung Christi wünsche ich
Ihnen und allen Ihren Lieben, und
damit auch allen unseren Kirchenge-
meinden!

Frohe und gesegnete Ostern
Mit den besten Segenswünschen,

Ihr

Reiner Stadlbauer, Pfarrer

Das Fest der Auferstehung unseres
Herrn ist der denkbar bedeutendste
Aufbruch, den die Menschheit erlebt
hat. Der gekreuzigte Christus bleibt
nicht im Grab, sondern er überwindet
den Tod und öffnet so das Tor zum
Leben.

Ostern ist damit auch für die Kirche
und für uns alle der wichtigste Aus-
gangspunkt für jeden Aufbruch, die
„Startrampe“ für Umkehr, Wandlung
und Erneuerung.

Dieser Anstoß ist uns auch in unserer
Diözese den Gemeinden überantwor-
tet, und ich freue mich, Kirche wie-
der in ihrer Lebendigkeit, Strahlkraft
und ihrem Glaubensmut zu stärken
und mit zu gestalten.

Umkehr zu Christus, Erneuerung im
Glauben und Wandlung zu einem

Ostergruß

10

GA Nr. 3  2015_Nr 9  26.03.15  07:58  Seite 10


